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Motorradfahrer stirbt
bei Verkehrsunfall
SCHWABSTEDT Zu einem schweren
Verkehrsunfall ist es am vergangenen
Freitag gegen 21.10 Uhr in der Straße
Lehmsiek in Schwabstedt gekommen,
wie die Polizei jetzt mitteilt. Ein 23-Jäh-
riger fuhr mit seinem Motorrad durch
eine langgezogene Linkskurve und kam
nach rechts von der Fahrbahn ab. Nach-
demermit seinerMaschine in einen an-
grenzendenGrabengeriet,wurdeervon
seinem Motorrad geschleudert und
prallte gegeneinenBaum,dabei zog sich
der 23-Jährige schwerste Verletzungen
zu. Die alarmierten Rettungskräfte
konnten nur noch den Tod des Motor-
radfahrers feststellen.

Spiel ohne Grenzen
der Immenstedter Bude
IMMENSTEDT Nach dem großartigen
Erfolg imvergangenen Jahr veranstaltet
die Immenstedter Budewieder ein Spiel
ohne Grenzen. Zehn Gruppen jeweils
aus fünf Personen und aus Immenstedt
kommend haben sich hierfür gemeldet.
Beginn ist am Sonnabend (25.) um 13
Uhr auf demDörpsplatz in Immenstedt.
Spaß ist nicht nur für die Teilnehmer,
sondernauch fürdiehoffentlichzahlrei-
chen Zuschauer garantiert. Die Wave
Dancer, Sieger des vergangenen Jahres,
werden natürlich wieder dabei sein. Für
das leibliche Wohl wird ebenfalls ge-
sorgt sein.

Gottesdienst in
Ostenfeld fällt aus
OSTENFELD Die Kirchengemeinde teilt
mit, dass derGottesdienst amkommen-
den Sonntag (26.) ausfällt. Die Gemein-
de ist eingeladen, den Gottesdienst in
Schwabstedt zu besuchen, der dort um
10 Uhr in der St.-Jakobi-Kirche beginnt.

Neuer Defibrillator
für Friedrichstadt
FRIEDRICHSTADT Es gibt ein Stück
mehr Sicherheit für die Menschen in
Friedrichstadt: einen brandneuen Defi-
brillator überreichte Kim Diekmann,
Vertrauensmann der Itzehoer Versiche-
rungen, am Rande des Drachenboot-
Cups für Schüler. „Wir haben schondar-
auf gewartet, und die Lehrer sind auch
schon alle daran ausgebildet“, freute
sich Grundschulleiterin Maren Loren-
zen-Lubecki auf Seiten der Empfänger.
„Knochenbrüche hatten wir schon, sol-
che Kreislaufschäden noch nicht“, be-
dankte sich auchUweThomsen vomFC
Blau-Weiß, im Namen der Vereine, die
auch durchWilfried Rohwer vomTurn-
verein und Wolfgang Koltermann von
der Rudergesellschaft repräsentiert
wurden. Das Gerät, mit dem Menschen
in lebensbedrohlichen Situationen wie
bei Herzrhythmusstörungen oder Kam-
merflimmern effektive Hilfe erfahren
können, soll der Öffentlichkeit zur Ver-
fügung stehen. Daher wird es in der
Turnhalle der Grundschule stationiert.

SCHWABSTEDT Gemeinsam mit den
Betreibern hat die Gemeinde Schwab-
stedt das zehnjährige Bestehen des
Markt-Treffs gefeiert. Auf der gesperr-
ten Kirchenstraße gab es den ganzen
Tag über Gegrilltes und selbstgebacke-
nen Kuchen von den Landfrauen, die
Getränke spendierte dieGemeinde.Der
Erlös vom Essensverkauf ging in die
Spendenbox für einen neuen Defibrilla-
tor – der kann jetzt gekauft werden.
In seinem Grußwort lobte Amtsvor-

steherRalfHeßmanndas großeEngage-
ment für Flüchtlinge in der Region. Bür-
germeister JürgenMeyer freut sichüber
die zahlreichen Gäste und machte
gleich deutlich, warum der Nahversor-
ger die Gemeinde lebenswerter macht:
„Der Markt-Treff ist unser Ortsmittel-
punkt, hier kaufen wir ein und treffen
uns.Weil es ihngibt,mussniemandwei-
te Wege auf sich nehmen, das meiste
kriegt man hier.“
Vormittags betreue Peter Rathje die

Tourist-Information und jeden Diens-
tag, so Meyer, sei hier außerdem der
Treffpunkt für die Herrenrunde. In der
Bücherecke – dort gab es an diesem Tag

eine Vorlesestunde mit dem Schwab-
stedter Frenz Bertram– sitzen dieMän-
ner regelmäßig zusammen und klönen
über Land und Leute. Die Regale an den
Wänden sind mit Bücherspenden ge-
füllt, deren Verkaufserlös in die Spen-
denbox geht. Knapp 700 Eurowaren ge-
genMittag in der Kasse, der neue Defi –
er soll an der Badestelle stehen – kostet

aber 960. Damit der Plan aufging, setz-
ten sich Landfrau Erna Lorenzen und
Yannek Drees von der Eider-Treene-
Sorge GmbH ein. Zeitgleich zum Spen-
denaufruf am Mikrofon ging Erna Lo-
renzenmit demSpendenbecher herum,
die Summe für den neuen Defi wurde
übertroffen. Dass es so schnell ging, lag
unter anderem am Flachgeschenk des

Amtes Nordsee-Treene, das Heßmann
überbrachte. Er sprach Betreibern und
Gemeinde seine Glückwünsche aus.
Gleichzeitig berichtete er von der Info-
Veranstaltung in der Stapelholmer-Ka-
serne. „So viele positive Reaktionen bei
diesem Thema habe ich noch nicht er-
lebt“, erklärte er. TrotzderWutüberdie
Informationspolitik des Landes pack-
tendort vieleFreiwilligemit an, soHeß-
mann weiter. Auch Schwabstedt hat be-
reits Flüchtlinge aufgenommen, was
der Amtsvorsteher sehr begrüßte. Wie
die positive Aufnahme von Asyl-Bewer-
bern, so Heßmann, funktioniere auch
derMarkt-Treff nurmithilfe der Bürger.
Norbert Limberg vom Landesamt für

Landwirtschaft, Umwelt und ländliche
RäumemachtMut für weitere zehn Jah-
re. In Schwabstedt, so Limberg, könne
man sehen, dass das Markt-Treff-Kon-
zeptaufgehe.EskönnedieVersorgungs-
lücke auf dem Land aber nur schließen,
wenn Betreiber und Bürger an einem
Strang ziehen. Nur wenn das Angebot
auch genutzt und im Ort gekauft wird,
können sich die Läden halten, auch die
nächsten zehn Jahre. hn

Für die Zehn-Jahres-Feier des Markt-Treffs war die Kirchenstraße gesperrt. HN

Friedrichstadt

Seit gestern sind auch zwei Ärzte in der Stapelholmer-Kaserne / Internet-Hot-Spots sollen aufgebaut werden / THW kocht jeden Tag frisch

SEETH Gesternkam inderneu-
en Erstaufnahme-Einrichtung,
der Stapelholmer-Kaserne in
Seeth erneut ein Bus mit 28
Flüchtlingen an. Sie waren bis-
lang notdürftig in einer Schul-
turnhalle in Neumünster ein-
quartiert.Vorrangigwerdendie
Menschen aus der Schwale-
stadt nach Nordfriesland ver-
legt, denn noch leben in der
Halle 198 Person. Mittlerweile
haben 168 Flüchtlinge zwei
Häuser in Seeth bezogen. „Wir
werden es aber wohl nicht
schaffen, alle vorgesehenen
600 Plätze in dieser Woche zu

füllen“, sagt Torsten Haase,
Sprecher des Landesamtes für
Ausländerangelegenheiten.
Gegenwärtig werden dort

dreiweitere Stubengebäude für
dieAufnahmevonFlüchtlingen
vorbereitet. Allerdings gibt es
auch Probleme. Den Quartier-
machern inder früherenKaser-
ne bereitet die Beschaffung von
vernünftigen Betten Sorgen, da
Einfach-Konstruktionen dafür
ungeeignet sind. Nur wenige
Tage vor der Entscheidung der
Landesregierung, eine Erstauf-
nahme-Einrichtung aufzubau-
en, wurden nämlich die Betten
der bis Ende Juni dort statio-
nierten Lazarett-Soldaten teil-
weise abgefahren.

Erst amMontag vergangener
Woche fiel die Entscheidung,
bereits am Freitag rollten die
ersten Busse mit Asyl-Bewer-
bern an. Haase bittet um Ver-
ständnis, dass bei einer solch
kurzfristigen Aktion auch mal
etwa haken könne. Noch befin-
de sich alles im Aufbau. Für die
Verpflegung und den Speisebe-
reich ist das Technische Hilfs-
werk zuständig. Bis einCaterer
gefunden ist, wird jeden Tag
vom THW in der modernen
Truppenküche frisch gekocht.
DasDeutscheRoteKreuz küm-
mert sich um die Einquartie-
rung und das Klarmachen der
Stuben, dabei wird es von der
Verwaltung des Landespolizei-
amtesunterstützt.DasLandes-
amt für Ausländerangelegen-
heiten ist mit drei Leuten, dar-
unter der Landesamts-Spre-
cher, vorOrt.Hinzukommtein
ziviler Wachdienst sowie eine
mobile Polizeiwache mit fünf
Beamten. Seit gestern gibt es in
Seeth auch zwei Ärzte mit As-
sistenten, die von der Not-
dienstbörse kommen. Auch ein
Arzt aus Ostenfeld unterstützt
seineKollegen.DerRestderAr-
beit wird von den vielen Frei-
willigen Helfern organisiert
und erledigt.
Zwischen den Profis und den

Ehrenamtlern hat es teilweise
mit der Kommunikation ge-
hakt. „An Babynahrung, wie
von einigen Helfern behauptet,
hat es nicht gemangelt, in der
Küche steht genügend zur Ver-
fügung. Auch Windeln gibt es
genug“, betont der Landes-
amts-Sprecher. Gegenüber un-

serer Zeitung hatten mehrere
freiwillige Helfer am Wochen-
ende darüber geklagt, dass we-
der Windeln noch Babynah-
rung in genügender Menge zur
Verfügung stehen. Auch die in
einemWohnblock eingerichte-
te Kleiderkammer ist von den
Freiwilligen aufgebaut worden.
Neben den logistischen Auf-

gaben müssen auch viele
menschliche Probleme gelöst
werden. Als Beispiel führt Haa-
se einen jungen Albaner an,
dessen Mutter in Boostedt ein-
quartiert ist.Natürlichbemühe

Immer wieder bringen Spender Kleidung in die Kaserne. UME

man sich dann auch um die Fa-
milienzusammenführung.
Das Thema Internet sei be-

reits in einer Gesprächsrunde
erörtert worden, sagt Haase.
Mehrere Flüchtlinge hatten
den Wunsch gegenüber unse-
rer Zeitung nach funktionie-
rendenInternetgeäußert.Dies,
so begründeten sie, sei die ein-
zige Möglichkeit, Informatio-
nen über ihre Familien, Freun-
de und Verwandte zu erhalten,
nur so könne kommuniziert
werden.DadieKasernenanlage
über eine gute Netzanbindung
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„Natürlich bemühen
wir uns auch um
die Familien-

zusammenführung.“
Torsten Haase

Sprecher Ausländerbehörde

verfügt, sollen nach den Vor-
stellungen des Landesamtes
bald Hotspots eingerichtet
werden.
Auch die Verkehrsanbindung

derKaserne ist seit gestern ver-
bessert, die Autokraft hat ihren
sonst während der Sommerfe-
rien merklich ausgedünnten
Fahrplan ausgebaut, täglich
fahren nun vor der Kaserne
sechs Busse Richtung Husum.
Heute wird sich Innenminister
Stefan Studt in der Stapelhol-
mer-Kaserne ein Bild von der
Lage machen. ume

VIÖL Die iPad-Klasse an der
Viöler Grund- und Gemein-
schaftsschule absolvierte
jetzt eine weitere Fortbil-
dung zum sinnvollen Einsatz
dieses Mediums. Georg Kon-
stantinow vom Schleswig-
Holsteinischen Zeitungsver-
lag (sh:z) kam in die Schule
und hatte sich ein aktuelles
Thema zur Bearbeitung ge-
wählt, um einmal den Be-
reich Recherche einzuüben.
Aus aktuellem Anlass wurde
mit den iPad-Schülern das
Thema Flüchtlinge bearbei-
tet. Für diese Aufgabenstel-
lung lassen sich die Tabletts

bestens imUnterrichteinset-
zen. Mithilfe der Applikatio-
nen und des Internets sam-
melten die Schüler viele In-
formationen über die Länder
und über die Fluchtrouten.
Der Workshop begann mit

der digitalen Tageszeitung.
Zunächst wurde die Aufgabe
für die Schüler mithilfe der
App Notability notiert. Über
den Beamer wurden die Auf-
gaben an die Smartboard-Ta-
fel geworfen.
In der sh:z-App mussten

die Schüler zunächst zwei
Berichte auf der Kina-Seite
finden. Woher kommen die Vollkonzentriert ging es in der Schulung zu. HN

Flüchtlinge? Über „Google
Earth“ wurden die betroffe-
nen Länder und die Wege
nach Europa geographisch
dargestellt. Mit Hilfe des
sh:z- ePapers und der Inter-
netrecherche via Youtube
wurden dann Text- und Bild-
materialien über die aktuelle
Lage gesammelt. Auf der
ZDF-Kinderseite bestand
auch noch die Möglichkeit
für die Kinder aus der Viöler
iPad-Klasse, sich Kurzvideos
über die Gründe der Flucht
und über das Leben in der
neuen Heimat der Asyl-Be-
werber anzuschauen. hn

FRIEDRICHSTADT Angelika
Eger–eineMeisterinaufdem
Akkordeon, Lehrerin an der
Kreismusikschule Osthol-
stein, verzaubert ihr Publi-
kum mit einem Blumen-
strauß schöner Akkordeon-
musik. Die Timmendorfer
Künstlerin tritt am Sonn-
abend, 1.August, ab20Uhr in
der Kultur- und Gedenkstät-
te Ehemalige Synagoge, Am
Binnenhafen 17, in Fried-
richstadt auf. Das Repertoire
umfasst Stücke der bekann-
ten Akkordeonistin Lydie
Auvray, klassischen Tango
und den vom legendären As-

tor Piazzolla kreierten Tango
Nueva. Außerdem sind Lie-
der der Musette, jener popu-
lären französischen Unter-
haltungsmusik im Drei-Vier-
tel-Takt zuhören, ebensowie
irische Volksmusik. Mitrei-
ßend sind die lateinamerika-
nischen Stücke mit Rumba-
und Salsa-Elementen.
Die Musikerin verschmilzt

förmlich mit ihrem Instru-
ment, das lange ein Schatten-
dasein führte.
Einlass ist ab 19.30 Uhr.

Karten für das Akkordeon-
konzert gibt es nur an der
Abendkasse. hn

Nachr ichten

Schwabstedt feiert seinen Nahversorger Markt-Treff

168 Flüchtlinge sind schon einquartiert

Mit dem Tablet-Computer auf Recherche im Netz Von Rumba bis Salsa
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